
Unterscheidungsmerkmale der drei Arten

Schönflossenbarbe
(Epalzeorhynchos kalopterus)

Siamesische Rüsselbarbe
(Crossocheilus siamensis)

Längsband Saugbarbe
(Garra cambodgiensis)

Gestalt

▪ Der Körper ist sehr
langgestreckt (Torpedoförmig)

▪ Körper ist sehr langgestreckt
(Torpedoförmig)

▪ Körper sehr langgestreckt
(Torpedoförmig)
▪ etwas gedrungener als die
andere beiden Arten

Färbung

▪ Der Rücken ist braun gefärbt,
der restliche Körper ist hellbraun
▪ Bauch weiß gefärbt

▪ Die Färbung des Rückens ist
gelblich-braun, an den Seiten
heller
▪ Der Bauch ist weiß

▪ Färbung des Rückens braun
▪ Bauch ist hellgelb bis weiß

Maul

▪ 2 Paar Barteln
▪ 1 Paar an der Schnauzenspitze
und 1 Paar in den "Mundwinkeln"
▪ Besitzt eine fleischige Warze
(bewegliches Hautläppchen)
zwischen rostraler Bartel und
"Tränensackrinne"

▪ 1 Paar Barteln
▪ Nur 1 Paar Barteln an der
Schnauzenspitze

▪ 2 Paar Barteln
▪ Maul ist zu einem Saugmaul
ausgebildet an dem die Barteln
sitzen
▪ Kann sich mit dem Saugmaul an
Gegenständen ansaugen

Flossen

▪ Die Brustflossen sind rötlich
▪ Oberer Teil der Rückenflosse ist
dunkler, genau wie bei der
Afterflosse und den Bauchflossen
▪ Alle Flossen können farblos aber
auch rötlich sein
▪ Rückenflosse und Afterflosse
Sichelförmig geschwungen
▪ Weiße Spitzen an Rücken-,
Buch- und Afterflosse

▪ Alle Flossen sind transparent
und können leicht gelblich gefärbt
sein
▪ Rückenflosse und Afterflosse
nicht Sichelförmig sondern
gerade

▪ Flossen beim Männchen kräftig
gelb gefärbt mit rötlichen Spitzen
▪ Unterer Teil der Rückenflossen
dunkler
▪ Rückenflosse sh. Bild

Schwanzflosse

▪ mit Längsbinde
▪ Farblos kann aber auch etwas
rötlich sein

▪ mit Längsbinde
▪ Farblos (leicht gelblich)

▪ ohne Längsbinde
▪ Schwanzflosse gelblich bis
bräunlich
▪ Spitzen rötlich gefärbt

Längsbinde

▪ 2 Längsbinden
▪ Eine Schwarze reicht von der
Schnauzenspitze bis zum Ende
der Schwanzflosse
▪ Darüber ein schmales
goldfarbenes Band das nur bis
zur Schwanzwurzel reicht

▪ 1 Längsbinde
▪ Die Schwarze Längsbinde reicht
von der Schnauzenspitze bis zum
Ende der Schwanzflosse

▪ 2 Längsbinden
▪ Ein dunkelbraunes Längsband
von der Schnauzenspitze was nur
bis zur Schwanzwurzel reicht
▪ Darüber ein schmales, gelblich
bis hellbraunes Band was auch
nur bis zur Schwanzwurzel reicht

Schwimmverhalten

▪ Kann frei im Wasser stehen ▪ Kann zwar frei im Wasser
stehen aber nicht so gut wie
E. kalopterus

▪ Kann nicht frei im Wasser
stehen, sinkt ohne eine
Schwimmbewegung auszuführen
zu Boden (ähnlich wie die
Siamesische Saugschmerle)
▪ Wahrscheinlich darauf
zurückzuführen, das die
Schwimmblase nicht richtig
ausgebildet ist

Verhalten

▪ Verhalten ähnelt sehr dem von
anderen Epalzeorhynchos-Arten

▪ Schwarmfisch
▪ Gegenüber anderen Fischen
friedlich
▪ Gegenüber Artgenossen
manchmal aber etwas zänkisch

▪ Gegenüber anderen Fischen
meist friedlich
▪ Gegenüber Artgenossen und
ähnlichen Fischen manchmal
recht zänkisch

Algenfresser ?

▪ Frißt kaum Algen ▪ Junge Tiere sind sehr gute
Algenfresser, ältere Tiere werden
etwas "faul"

▪ Sehr guter Algenfresser!
▪ Nach eigenen Erfahrungen einer
der besten Algenfresser, sogar
noch besser als C. siamensis


